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P R E SSEI N FO R MA T I O N 

 
Wien, 25. November 2022 

 
AGRANA vergibt Förderungspreis für Wissenschaft und Forschung 

an der Universität für Bodenkultur in Wien 

 
Die AGRANA Beteiligungs-AG verlieh gestern an der Universität für Bodenkultur in Wien den 
Förderungspreis für Wissenschaft und Forschung. Dr. Norbert Harringer, Vorstand der AGRANA 
für Produktion, Rohstoffeinkauf und Nachhaltigkeit, übergab den AGRANA-
Forschungsförderungspreis an Dr. Katrin Karner und Dr. Elena Zand. Bereits zum 24. Mal in Folge 
wurde der Förderpreis von AGRANA für herausragende Masterarbeiten und Dissertationen 
vergeben. 
 
Dr. Katrin Karner erhielt die Auszeichnung der AGRANA für die Untersuchung verschiedener 
Methoden zur Unterstützung einer nachhaltigen regionalen Bewirtschaftung von Agrar- und 
Wasserressourcen unter den Bedingungen des herrschenden Klimawandels. Ihre Dissertation 
zeigt, dass regionale Umweltindikatoren bereits durch eine geringe Reduktion des agrarischen 
Nettonutzens erheblich verbessert werden können.  
 
Dr. Elena Zand erhielt den AGRANA-Forschungsförderungspreis für ihre Dissertation über neue 
Konzepte zur Vermeidung von mikrobiellen Verunreinigungen von Lebensmitteln bzw. deren 
frühzeitiger Nachweis. Das Ziel ihrer Untersuchungen war, neue Möglichkeiten zur Kontrolle einer 
hygienischen Lebensmittelproduktion aufzuzeigen, um das Risiko lebensmittelbedingter 
Krankheitsausbrüche zu minimieren.  
 
„Als Unternehmen, das agrarische Rohstoffe global beschafft, verarbeitet und zu Nahrungsmitteln 
und technischen Anwendungen veredelt, haben Forschungen zu den Auswirkungen des 
Klimawandels auf die Landwirtschaft sowie zur Lebensmittelsicherheit für uns große Bedeutung. 
Mit dem AGRANA-Forschungsförderungspreis zeichnen wir gezielt junge WissenschaftlerInnen 
und deren Studien in diesen für AGRANA aktuell sehr wichtigen Bereichen aus“, betonte Dr. 
Harringer. 
 
Im Bild: 
v.l., BOKU-Vizerektor Univ.Prof. Mag. Dr. Christian Obinger, Preisträgerin Dr. Katrin Karner, Preisträgerin Dr. Elena 

Zand, AGRANA-Vorstand Dipl-Ing. Dr. Norbert Harringer und BOKU-Rektorin Univ.Prof. Mag. Dr. Eva Schulev-Steindl 
(fotocredit: BOKU Medienstelle/ Christoph Gruber) 

 
 
Über AGRANA 
AGRANA veredelt landwirtschaftliche Rohstoffe zu hochwertigen Lebensmitteln und einer Vielzahl von industriellen 
Vorprodukten. Rund 9.000 Mitarbeiter erwirtschaften an weltweit 55 Produktionsstandorten einen jährlichen 
Konzernumsatz von rund 2,9 Mrd. €. Das Unternehmen wurde 1988 gegründet, ist Weltmarktführer bei 
Fruchtzubereitungen sowie bedeutendster Produzent von Fruchtsaftkonzentraten in Europa und im Segment Stärke 
bedeutender Produzent von kundenspezifischen Kartoffel-, Mais- und Weizenstärkeprodukten sowie von Bioethanol. 
AGRANA ist das führende Zuckerunternehmen in Zentral- und Osteuropa. 
 

Diese Meldung steht unter www.agrana.com zur Verfügung. 


